
  
 

 

 
Wildnisfonds für Deutschland 
finanzielle Anreize für neue Wildnisgebiete  
 
Berlin, 9. Juli 2019 – Deutschland soll wilder werden. Das Bundesumweltministerium hat heute 
den mit zehn Millionen Euro ausgestatteten Wildnisfonds vorgestellt, der künftig die Sicherung 
von großen Wildnisgebieten unterstützt. Die Initiative „Wildnis in Deutschland“ hatte von der 
Bundesregierung die Einrichtung dieses Förderprogramms gefordert, um den Verlust von Arten 
und Lebensräumen in Deutschland zu stoppen. 
 
Die Bundesregierung hat sich bereits 2007 mit ihrer Nationalen Strategie zur biologischen 
Vielfalt das Ziel gesetzt, dass sich bis 2020 die Natur auf mindestens zwei Prozent der 
Landesfläche wieder frei entwickeln darf. Zum jetzigen Zeitpunkt ist lediglich etwas mehr als ein 
halbes Prozent erreicht. Die Zeit zum Handeln ist also knapp. Daher ist es dringend nötig, dass 
dieses Vorhaben eine adäquate finanzielle Unterstützung bekommt. Das neue Förderprogramm 
„Wildnisfonds“ soll es insbesondere Naturschutzorganisationen und Stiftungen ermöglichen, 
mit staatlicher Unterstützung Flächen oder deren Nutzungsrechte zu kaufen, die sich für die 
Wildnisentwicklung eignen. „Wollen wir das Artensterben aufhalten, müssen wir groß denken, 
deshalb ist der Wildnisfonds genau der richtige Impuls“, sagt Manuel Schweiger, Koordinator 
der Initiative, der sich 18 Naturschutzorganisationen angeschlossen haben. Der Wildnisfonds 
hilft, große zusammenhängende Naturlandschaften zu sichern. So können Wildnisgebiete mit 
gesamtstaatlicher Bedeutung entstehen.  
 
Hintergrund: 
„Wildnis in Deutschland“ ist eine Initiative der DNR-Strategiegruppe Naturschutzflächen, zu der sich 18 
Umweltstiftungen und Verbände zusammengeschlossen haben und die von zahlreichen Expertinnen und 
Experten sowie dem Bundesumweltministerium und dem Bundesamt für Naturschutz unterstützt wird. 
Partner des Projektes wildnis-in-deutschland.de sind: BUND, BUNDstiftung, Deutsche Umwelthilfe, 
EuroNatur, EUROPARC Deutschland, Greenpeace e. V., Gregor Louisoder Umweltstiftung, GRÜNE LIGA, 
Heinz Sielmann Stiftung, Michael Succow Stiftung, NABU, NABU-Stiftung Nationales Naturerbe, 
Naturstiftung David, Naturwald Akademie, Stiftung Naturlandschaften Brandenburg, Vogelschutz-
Komitee und WWF Deutschland. Die Zoologische Gesellschaft Frankfurt (ZGF) koordiniert die Aktivitäten.  
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